
Schnelles Netz im ganzen Ort 
Offizielle Übergabe der VDSL Station an die Gemeinde 

 
 
Zur offiziellen Übergabe des DSLmobil hat Bürgermeister Raimund Hammer neben den Gemeinderäten 
auch den Betreiber der Anlage, Matthias Korber, in den Lindenweg eingeladen. Über ein Jahr mussten die 
Oberpleichfelder warten, bis der schnelle Internetanschluss fertig gestellt war. 
Mit der Idee, die Bürger an das schnelle Internet anzubinden, war Bürgermeister Hammer bei seinen Räten 
auf volle Zustimmung gestoßen, zumal der Freistaat eine Bezuschussung in Aussicht stellte. Bei den 
Anbietern war letztlich DSLmobil mit 149 000 Euro der Günstigste und erhielt den Auftrag. Nach dieser 
Kostenermittlung wurden von seiten des Freistaats 100 000 Euro als Zuschuss für die Erschließung „Des 
schnellen Internets im ländlichen Raum“ fest zugesagt. 
Bei der offiziellen Übergabe der Anlage erklärte Matthias Korber jetzt noch einige technische Details. So 
wurden rund zwei Kilometer neues Glasfaserkabel verlegt, die in drei Übergabestationen enden. Die neuen 
Stationen stehen in unmittelbarer Nachbarschaft zu den alten Telefonkästen und stellen die Verbindung 
zum herkömmlichen Leitungsnetz her. 
Die neuen DSLmobil-Kästen sind mit der modernsten Technik ausgerüstet. So garantiert eine 
Notstromversorgung bei Überspannung oder Stromausfall zwei Stunden lang den Weiterbetrieb. Und 
Korber weiter: „Wir hatten beim Start am 1. August zwanzig Teilnehmer und mit dem Anschluss an das 
Regio-Net-Kabel können wir 50 Mbit pro Sekunde unseren Kunden ohne Probleme anbieten. 
Selbstverständlich gab es beim Start auch einige Anlaufschwierigkeiten, die wir direkt oder über unsere 
Partner beseitigt haben“. 
Der Bürgermeister fügte hinzu: „Unser Ort ist mit der neuen Anlage auch für die Zukunft gerüstet und wir 
können so unseren Bürgern das schnelle Internet anbieten, das nicht nur die Gewerbetreibenden, sondern 
auch viele Jugendliche mit ihrer großen Anwendungspalette interessieren dürfte“. 
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